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 Name: Klasse: Datum: KV 12 4  

  

Fügen von Holz durch Nägel und Schrauben 
 

1 Nageln ist die einfachste und schnellste Art der Holzverbindung.  

Schreib auf, was du beachten solltest, um eine gelungene Nagelverbindung herzustellen. 

Die Nagellänge sollte ca. 3-mal so lang sein          

wie das zu nagelnde Brett.   

Der Nagel sollte möglichst mittig ins Brett   

geschlagen werden.      

Durch Stauchen des Nagels kann die Spaltwirkung   

im Holz etwas vermindert werden.   

Wenn die Nägel leicht V-förmig eingeschlagen   

werden, wird die Verbindung stabiler.  

 

 

2 Schrauben haben im Vergleich zu Nägeln den Vorteil, dass die Verbingung wieder gelöst werden kann. 

Wenn du folgende Schritte beachtest, kannst du eine gute Schraubverbindung herstellen. 

Der Schaft der Schraube sollte so lang sein wie das obere Brett dick.  

Schrauben sollten vorgebohrt werden. Das obere Materialteil in der Dicke des  

Schraubendurchmessers und das untere Teil mit maximal dem Kerndurchmesser. Die Tiefe   

der beiden Bohrungen insgesamt darf nicht mehr als 2/3 der Schraubentiefe betragen.  

Es ist darauf zu achten, dass der passende Schraubendreher bzw. Bit-Einsatz zum Eindrehen  

der Schrauben benutzt wird.  

Beim Eindrehen der Schraube muss auf Rechtwinkligkeit geachtet werden.  

 

 
 


